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ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN (ARB)  

Allgemeine Reisebedingungen (ARB) für Teilnehmer 
an ausgeschriebenen CTS-Pauschalreisen

1. Geltung
1.1. Diese ARB gelten in Ergänzung zu den gesetzlichen 
Bestimmungen in den §§ 651a BGB bis 651y BGB und in 
Art. 250 und Art. 252 EGBGB für Pauschalreisen (Grup-
pen- und Studienreisen) der CTS Gruppen- und Studien-
reisen GmbH (fortan kurz „CTS“).
1.2.Diese ARB werden dem Anmelder und auf Verlangen 
auch den von ihm angemeldeten Teilnehmern (fortan kurz 
„Reisende“) vor einer Buchung übermittelt und zur Verfü-
gung gestellt. Sowohl die Anmeldung bei einer seitens 
CTS veranstalteten Pauschalreise als auch der Vertrags-
schluss stehen unter der aufschiebenden Bedingung, dass 
der Anmelder für sich und die von ihm angemeldeten 
Reisenden die Geltung dieser ARB anerkennt und durch 
Nichtwidersprechen genehmigt.
1.3. Diese ARB gelten nicht für vermittelte Einzelleis tungen 
und Reiseleistungen im Sinne von § 651a Abs. 4 BGB, die 
keine Pauschalreise darstellen, sowie für die Vermittlung 
verbundener Reiseleistungen im Sinne des § 651w BGB. 
1.4. Diese ARB sind im Internet abrufbar unter  
www.cts-reisen.de/teilnehmerarb.

2. Zustandekommen des Reisevertrages und Vertre-
tung
2.1. Mit der Anmeldung (Buchung), die schriftlich, münd-
lich, per Telefax oder auf elektronischem Wege erfolgen 
kann, bietet der Anmelder CTS den Abschluss eines Pau-
schalreisevertrages über die Teilnahme an einer Gruppen- 
oder Studienreise auf Basis der genannten Leistungsbe-
schreibungen, vorvertraglichen Informationen und Preise 
verbindlich an. Der Vertrag kommt mit dem Zugang der 
Annahmeerklärung von CTS zustande. Die Annahme be-
darf keiner bestimmten Form. Der Anmelder erhält bei 
oder unverzüglich nach Vertragsschluss von CTS eine Be-
stätigung des Vertrages (Reisebestätigung und/oder Rech-
nung), die alle wesentlichen Angaben Über die vom An-
melder gebuchte Reise enthält. Bei gleichzeitiger 
Anwesenheit beider Parteien (beispielsweise im Reisebüro), 
wird die Bestätigung in Papierform übergeben; im Übrigen 
kann die Übermittelung auch auf einem dauerhaften elek-
tronischen Datenträger erfolgen.
2.2. Weicht die Bestätigung vom Inhalt der Anmeldung 
ab, so liegt ein neues Angebot von CTS vor, an das sich 
CTS 7 Tage ab Zugang beim Anmelder gebunden hält. Der 
Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots 
zustande, soweit CTS im Hinblick auf das neue Angebot 
auf die Änderung hingewiesen und seine vorvertraglichen 
Informationspflichten erfüllt hat, und der Anmelder oder 
der Reisende innerhalb der Bindungsfrist ausdrücklich oder 
durch schlüssige Erklärung (beispielsweise durch Zahlung 
auf den Reisepreis) das neue Angebot angenommen hat.
2.3. Die Anmeldung erfolgt durch den Anmelder grund-
sätzlich im eigenen Namen auch hinsichtlich der in der 
Anmeldung genannten Teilnehmer soweit nicht anders 
vereinbart. 
2.4. Für die Vertragspflichten der angemeldeten Reisenden 
steht der Anmelder wie für seine eigenen Verpflichtungen 
ein.
2.6 Sollte der Anmelder in Vertretung für einzelne Reisen-
de handeln, sind die Reisenden namentlich zu benennen. 
Die von CTS erteilten vorvertraglichen Informationen über 
wesentliche Eigenschaften der Reiseleistungen, den Reise-
preis und alle zusätzlichen Kosten, die Zahlungsmodali-
täten, eine etwaig vorgegebene Mindestteilnehmerzahl 
und die Stornopauschalen gemäß Art. 250 § 3 Nrn. 1, 3 
bis 5 und 7 EGBGB (nachstehend Ziffer 6) werden nur 
dann nicht Bestandteil des Pauschalreisevertrages, wenn 
dies zwischen den Parteien ausdrücklich vereinbart wird.
2.7 Gemäß §§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB 
besteht bei Pauschalreiseverträgen nach § 651a und § 
651c BGB, die im Fernabsatz (Brief, Telefon, Telekopie, E-
Mail, SMS, Telemedien, Onlinedienste) abgeschlossen 
werden, kein Widerrufsrecht. In diesen Fällen bestehen 
lediglich die gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungs-

rechte, insbesondere das Rücktrittsrecht gemäß § 651h 
BGB (nachstehend Ziffer 8.). Ein Widerrufsrecht besteht 
nur dann, wenn der Vertrag über Reiseleistungen nach  
§ 651a BGB außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen 
worden ist, es sei denn, die mündlichen Verhandlungen, 
auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorherge-
hende Bestellung des Anmelders geführt worden.

3. Leistungen und Leistungsänderungen
3.1. Die vertraglich vereinbarten Leistungen von CTS erge-
ben sich im Einzelnen aus dem für die Reise ausgeschrie-
benen Angebot, den vorvertraglichen Informationen sowie 
aus den hierauf Bezug nehmenden Angaben der Rei-
sebestätigung/Rechnung. Die im Angebot enthaltenen 
Angaben sind für CTS grundsätzlich bindend mit dem In-
halt, mit dem sie Grundlage des Reisevertrags geworden 
sind. Orts- und Hotelprospekte sowie Internetbeschrei-
bungen, die nicht von CTS herausgegeben werden, sind  
für die Leistungspflicht von CTS nicht verbindlich.
3.2. CTS ist berechtigt, den vereinbarten Inhalt des Reise-
vertrags aus rechtlich zulässigen Gründen zu ändern und 
behält sich insbesondere einen Wechsel von Charterflug 
auf Linienflug oder umgekehrt, einen Austausch der Flug-
gesellschaft, eine Änderung von Fluggerät und einen 
Wechsel der Unterbringung innerhalb derselben Kategorie 
vor. Dieser Vorbehalt gilt nur, soweit eine solche Leistungs-
änderung notwendig ist. Änderungen oder Abweichungen 
einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des 
Reisevertrages, als auch von Zeiten und Fahrplänen bei 
Bus-, Flug- und Fährverbindungen, die nach Vertrags-
schluss notwendig werden und die von CTS nicht wider 
Treu und Glauben herbeigeführt werden, sind nur zulässig, 
soweit diese Änderungen oder Abweichungen nicht er-
heblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten 
Reise nicht beeinträchtigen. Eventuelle Gewährleistungs-
ansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leis-
tungen mit Mängeln behaftet sind.CTS wird den Anmelder 
und Mitreisende über Leistungsänderungen unverzüglich 
nach Kenntnis vom Änderungsgrund auf einem dauer-
haften Datenträger informieren.
3.3. Bei einer erheblichen Änderung einer wesentlichen 
Eigenschaft der Reiseleistung oder der Abweichung von 
besonderen Vorgaben des Anmelders, die Inhalt des Pau-
schalreisevertrages geworden sind, sind Anmelder und 
Reisender berechtigt, innerhalb einer von CTS gleichzeitig 
mit Mitteilung der Änderung bestimmten angemessenen 
Frist entweder die Änderung anzunehmen oder entschä-
digungsfrei vom Reisevertrag zurückzutreten oder die 
Teilnahme an einer Ersatzreise zu verlangen, wenn CTS 
eine solche Reise angeboten hat. Der Anmelder hat die 
Wahl, auf die Mitteilung von CTS zu reagieren oder nicht. 
Der Anmelder kann entweder der Vertragsänderung zu-
stimmen, die Teilnahme an einer Ersatzreise verlangen, 
sofern ihm eine solche angeboten wurde, oder unentgelt-
lich vom Vertrag zurücktreten. Reagiert der Anmelder 
gegenüber CTS nicht oder nicht innerhalb der bestimmten 
Frist, gilt die mitgeteilte Änderung als angenommen. Hie-
rauf ist der Anmelder in der Erklärung gemäß Ziffer 3.3. in 
klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise hinzu-
weisen.

4. Preise und Preisanpassungen
4.1. Eine Erhöhung des Reisepreises kann CTS einseitig nur 
verlangen, soweit der Vertrag dies nach Maßgabe der  
§§ 651f, 651g BGB und aufgrund nachstehender Bestim-
mungen vorsieht. Eine Preiserhöhung kann sich aus einer 
nach Vertragsschluss erfolgten Erhöhung des Preises für 
die Beförderung von Personen aufgrund höherer Kosten 
für Treibstoff oder andere Energieträger, aus der Erhöhung 
von Steuern und sonstiger Abgaben für vereinbarte Reise-
leistungen, wie Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafen-
gebühren sowie aus einer Änderung der für die betreffen-
de Pauschalreise geltenden Wechselkurse ergeben.

4.2. Es bleibt CTS vorbehalten, die bestätigten Preise im 
Fall einer nach Vertragsschluss CTS gegenüber eingetre-
tenen Erhöhung der Beförderungskosten oder der Abga-
ben für bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder Flugha-
fengebühren oder einer Änderung der für die betreffende 
Reise geltenden Wechselkurse in dem Umfang zu ändern, 
wie sich deren Erhöhung gegenüber dem Stand zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses pro Person auf den Reise-
preis auswirken. Der Umfang der Preisänderung berechnet 
sich wie folgt: Ändern sich im Zeitraum zwischen Vertrags-
schluss und vertraglich vorgesehenem Reisebeginn die von 
CTS aufzuwendenden Kosten für einzelne oben genannte 
Reisebestandteile, so wird CTS den Reisepreis neu ermit-
teln, indem CTS die Differenz aus dem ursprünglich kalku-
lierten und dem erhöhten Kostenanteil bestimmt und 
ohne weitere Aufschläge dem alten Reisepreis hinzufügt. 
Wenn sich die Mehrkosten pauschal auf die gesamte Rei-
segruppe beziehen, sind sie auf die tatsächlichen Reiseteil-
nehmer zu verteilen. Die Erhöhung des Reisepreises kann 
nur bis zum 21. Tag vor dem vereinbarten Abreisetermin 
verlangt werden. Eine Preisänderung wird CTS unverzüg-
lich nach Kenntnisnahme des Preiserhöhungsgrundes mit-
teilen.
4.3. Preiserhöhungen sind nur zulässig, soweit CTS den 
Anmelder auf einem dauerhaften Datenträger klar und 
verständlich über die Preiserhöhung und deren Gründe 
unterrichtet hat und hierbei die Berechnung der Preiser-
höhung mitteilt. Eine Preiserhöhung ist nur zulässig, wenn 
die Unterrichtung des Anmelders nicht später als 20 Tage 
vor Reisebeginn erfolgt.
4.4. Soweit der Reisevertrag eine Erhöhung des Reise-
preises vorsieht, kann der Anmelder von CTS eine Senkung 
des Reisepreises dann verlangen, wenn und soweit sich die 
Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach Ziffer 4.1. nach 
Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert haben und 
dies zu niedrigeren Kosten für CTS führt. Hat der Anmel-
der mehr als den hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, 
ist der Mehrbetrag von CTS zu erstatten. CTS kann jedoch 
von dem zu erstattenden Mehrbetrag die tatsächlich ent-
standenen Verwaltungsausgaben abziehen, die auf Ver-
langen des Anmelders der Höhe nach nachzuweisen sind.
4.5. Übersteigt die vorbehaltene Preiserhöhung 8 % des 
Reisepreises, ist der Anmelder berechtigt, innerhalb einer 
von CTS gleichzeitig mit der Mitteilung der Preiserhöhung 
gesetzten angemessenen Frist entweder das Angebot auf 
Preiserhöhung anzunehmen oder vom Reisevertrag ent-
schädigungsfrei zurückzutreten. Nach Ablauf der von CTS 
bestimmten Frist gilt das Angebot zur Preiserhöhung oder 
sonstigen Vertragsänderung als angenommen.
4.6. CTS kann dem Anmelder und Reisenden wahlweise 
auch die Teilnahme an einer anderen Pauschalreise (Ersatz-
reise) anbieten.

5. Sicherungsschein und Zahlungsbedingungen
5.1. CTS hat für den Fall der Zahlungsunfähigkeit oder der 
Insolvenz nach § 651r BGBiVm. Art. 252 EGBGB sicherge-
stellt, dass Reisenden der gezahlte Reisepreis, sofern Rei-
seleistungen deswegen ausfallen und etwaig notwendige 
Aufwendungen erstattet werden, die für die vertraglich 
vereinbarte Rückreise, z.B. einen Bus-, Flug- oder Fähr-
transfer, anfallen. Reisende haben in diesen Fällen bei 
Vorlage des Sicherungsscheins einen unmittelbaren An-
spruch gegen die im Sicherungsschein benannte Versiche-
rungsgesellschaft, die mit der Schadenregulierung und der 
Verwaltung der Insolvenzversicherung betraut ist.
5.2. Ein Sicherungsschein wird dem Anmelder zusammen 
mit der Bestätigung/Rechnung des Vertrages ausgehän-
digt. Bei Vertragsschluss ist gegen Aushändigung der Be-
stätigung/Rechnung eine Vorauszahlung auf den Reise-
preis zu leisten. Sie beträgt 20% des Reisepreises, jedoch 
mindestens 50 € und höchstens 250 € pro gebuchtem 
Reiseteilnehmer. Auf etwaig abweichende Zahlungsmoda-
litäten wird von CTS in der Reiseausschreibung ausdrück-
lich hingewiesen. Der Restbetrag wird 4 Wochen vor Rei-
sebeginn fällig und zahlbar.
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5.3. Dauert die Reise weniger als 24 Stunden, schließt sie 
keine Übernachtung ein (Tagesreise) und übersteigt der 
Reisepreis pro Reisendem 500 € nicht, so dürfen Zah-
lungen auf den Reisepreis auch ohne Aushändigung eines 
Sicherungsscheines verlangt werden.
5.4. Leisten Reisende die Anzahlung und/oder die Restzah-
lung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfällig-
keiten, so ist CTS berechtigt, nach angemessener Fristsetzung 
vom Reisevertrag zurückzutreten und eine Entschädigung 
in Höhe der pauschalierten Ersatzansprüche entsprechend 
Ziffer 6.2. zu verlangen, es sein denn, es läge bereits zu 
diesem Zeitpunkt ein erheblicher Reisemangel vor, der 
Reisende zu einer Kündigung berechtigen würde. Die Rei-
seunterlagen erhalten Reisende erst mit vollständiger Be-
zahlung des Reisepreises. Ohne vollständige Bezahlung des 
Reisepreises besteht kein Anspruch des Reisenden auf In-
anspruchnahme der Reiseleistungen.

6. Rücktritt und Kündigung durch Reisende
6.1. Der Reisende kann jederzeit vor Reisebeginn von der 
Reise zurücktreten. Im Falle des Rücktritts oder bei Nicht-
antritt der Reise verliert CTS den Anspruch auf den Reise-
preis. Stattdessen kann CTS eine angemessene Entschädi-
gung verlangen, soweit der Rücktritt nicht von CTS zu 
vertreten ist oder am Bestimmungsort oder in dessen un-
mittelbarer Nähe keine außergewöhnlichen Umstände 
auftreten, die die Durchführung der Pauschalreise oder die 
Beförderung von Personen an den Bestimmungort erheb-
lich beeinträchtigen; Umstände sind unvermeidbar und 
außergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle von CTS 
unterliegen und sich ihre Folgen auch dann nicht hätten 
vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen 
getroffen worden wären. Die Rücktrittsentschädigungen 
sind in Ziffer 6.2. pauschaliert. Bei der Berechnung des 
Entschädigungsanspruchs sind gewöhnlich ersparte Auf-
wendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige Ver-
wendungen der Reiseleistungen zu berücksichtigen. Die 
Entschädigung berechnet sich aus dem Endreisepreis je 
angemeldetem Teilnehmer für die gebuchte Gruppengrö-
ße und wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der Rück-
trittserklärung des Reisenden berechnet. Sie ist auf Verlan-
gen des Reisenden von CTS zu begründen. Dem Reisenden 
bleibt der Nachweis vorbehalten, die CTS zustehenden 
Rücktrittskosten seien wesentlich geringer als die von CTS 
geforderten Entschädigungspauschalen (auch „Stornoge-
bühren“).
6.2. Der pauschalierte Anspruch auf Stornogebühren be-
trägt pro Person bei einem Rücktritt:
6.2.1. bis 62 Tage vor Reisebeginn: 20% des Reisepreises
6.2.2. bis 35 Tage vor Reisebeginn:  30% des Reisepreises
6.2.3. bis 15 Tage vor Reisebeginn: 50% des Reisepreises
6.2.4. bis 7 Tage vor Reisebeginn: 75% des Reisepreises
6.2.5. ab 6. Tag vor Reisebeginn: 90% des Reisepreises
Als Stichtag für die Berechnung der Frist gilt der Zugang 
der Rücktrittserklärung.
6.3. CTS behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pau-
schalen eine höhere, individuell berechnete Entschädigung 
zu fordern, soweit CTS nachweist, dass wesentlich höhere 
Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale ent-
standen sind. CTS ist in diesen Fällen verpflichtet, die ge-
forderte Entschädigung unter Berücksichtigung der erspar-
ten Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen 
Verwendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und 
zu belegen.
6.4. Etwaige Kostenerstattungen für nicht in Anspruch 
genommene oder im Verlauf der Reise ausgefallene Reise-
leistungen können nur erfolgen, wenn Anmelder oder 
Reisende sich dies vor Ort bestätigen bzw. Gutscheine 
ändern lassen. Unbenutzte Tickets und Voucher müssen 
für Rückerstattungen umgehend nach Reiseende an CTS 
zurückgegeben werden.
6.5. Ist CTS infolge eines Rücktritts zur teilweisen oder 
vollständigen Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet, 
hat CTS diese unverzüglich zu leisten, auf jeden Fall aber 
innerhalb von 14 Tagen nach dem Zugang der Rücktritts-
erklärung.

6.6. Das Recht des Reisenden, innerhalb einer angemes-
senen Frist vor Reisebeginn durch Erklärung auf einem 
dauerhaften Datenträger einen Ersatzteilnehmer zu be-
nennen und zu stellen, bleibt durch die vorstehenden 
Bedingungen unberührt.

7. Ersatzperson
7.1. Innerhalb einer angemessenen Frist vor Reisebeginn 
kann der Reisende auf einem dauerhaften Datenträger 
erklären, dass ein Dritter (Ersatzperson) in seine Rechte 
und Pflichten aus dem Reisevertrag eintritt. Eine solche 
Erklärung ist in jedem Fall rechtzeitig, wenn sie CTS spä-
testens 7 Tage vor Reisebeginn zugeht.
7.2. CTS kann dem Eintritt des Dritten anstelle des Reisen-
den widersprechen, wenn der Dritte vertragliche Reiseer-
fordernisse nicht erfüllt.
7.3. Tritt ein Dritter an die Stelle des angemeldeten Teil-
nehmers, ist CTS berechtigt, für die CTS durch die Teilnah-
me der Ersatzperson entstehenden Bearbeitungskosten 
pauschal 10,00 EUR zu verlangen. Gegenüber Leistungs-
trägern (z. B. Fluggesellschaften) tatsächlich entstehende 
Mehrkosten werden gesondert berechnet. CTS hat dem 
Reisenden einen Nachweis darüber zu erteilen, in welcher 
Höhe durch den Eintritt des Dritten Mehrkosten entstan-
den sind. Dem Reisenden bleibt der Nachweis mit dem 
Eintritt des Dritten nicht entstandener oder wesentlich 
niedrigerer Kosten unbenommen.
7.4. Für den Reisepreis und die durch den Eintritt der Er-
satzperson entstehenden Kosten haften der Anmelder, 
bzw. der angemeldete Teilnehmer und die Ersatzperson 
als Gesamtschuldner.

8. Rücktritt und Kündigung durch CTS
8.1. CTS kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen, wenn die Durchführung der Reise trotz einer 
entsprechenden Abmahnung durch CTS vom Reisenden 
nachhaltig gestört wird. Das gleiche gilt, wenn sich ein 
Reisender in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die 
sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. CTS 
behält jedoch den Anspruch auf den Reisepreis. Evtl. 
Mehrkosten für die Rückbeförderung trägt der Störer 
selbst. CTS muss sich jedoch den Wert ersparter Aufwen-
dungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die 
aus einer anderen Verwendung nicht in Anspruch genom-
mener Leistungen erlangt werden einschließlich evtl. Er-
stattungen durch Leistungsträger.
8.2. CTS kann bei Nichterreichen einer in der jeweiligen 
Leistungsbeschreibung bzw. den vorvertraglichen Informa-
tionen angegebenen Mindestteilnehmerzahl bis 5 Wochen 
vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten (Zugang beim 
Anmelder). CTS informiert den Anmelder und Reisenden 
selbstverständlich, sofern zu einem früherem Zeitpunkt 
ersichtlich wird, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht er-
reicht werden kann. Die Rücktrittserklärung wird dem 
Anmelder unverzüglich zugeleitet. Der Reisende erhält den 
gezahlten Reisepreis dann unverzüglich, auf jeden Fall aber 
innerhalb von 14 Tagen nach dem Zugang der Rücktritts-
erklärung zurück.
8.3. CTS kann vor Reisebeginn nach Maßgabe von § 651h 
Abs. 4 Nr. 2 BGB vom Vertrag zurücktreten, wenn CTS 
aufgrund unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände 
an der Erfüllung des Vertrags gehindert ist. In diesem Fall 
hat CTS den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis des 
Rücktrittsgrunds zu erklären. Tritt CTS vom Vertrag zurück, 
verliert CTS den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis.

9. Betreuung, Mängelanzeige, Abhilfe, Minderung, 
Kündigung
9.1. Die vertragliche Haftung von CTS für Schäden, die 
nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt, soweit Schäden weder vorsätzlich noch grob-
fahrlässig herbeigeführt wurden oder CTS für den Reisen-
den entstehende Schäden allein wegen eines Verschuldens 
von Leistungsträgern verantwortlich ist. Im Übrigen gilt  
§ 651h Abs. 2 BGB, so dass haftungseinschränkende oder 

haftungsausschließende gesetzliche Vorschriften (bspw. 
EGV 261/2004; EGV 889/2002) und die auf internationa-
len Übereinkommen beruhen und auf die sich ein von CTS 
eingesetzter Leistungsträger berufen kann, auch zu Guns-
ten von CTS gelten.
9.2. Wird eine Reiseleistung nicht oder nicht frei von Män-
geln erbracht, so können Reisende innerhalb angemes-
sener Frist Abhilfe verlangen. Der Bestimmung einer Frist 
Für die Abhilfe bedarf es nur dann nicht, wenn Abhilfe von 
CTS verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe not-
wendig ist. CTS kann die Abhilfe verweigern, wenn sie 
unmöglich oder mit unverhältnismäßig hohen Kosten ver-
bunden ist. In diesem Fall wird CTS in der Weise Abhilfe 
schaffen, dass eine angemessene Ersatzleistung angeboten 
wird. Hat die Ersatzleistung zur Folge, dass die Pauschal-
reise im Vergleich zur ursprünglich geschuldeten nicht von 
mindestens gleichwertiger Beschaffenheit ist, hat CTS dem 
betroffenen Reisenden eine angemessene Herabsetzung 
des Reisepreises zu gewähren.
9.3. Zuständig für die Entgegennahme der Mängelanzei-
gen von Reisenden ist CTS. Diese sind zu richten an CTS 
Gruppen- und Studienreisen GmbH, Steinweg 15, 32657 
Lemgo, Telefon: +49 (0) 5261 2506-0, Telefax: +49 (0) 
5261 2506-5966, E-Mail: info@cts-reisen.de. CTS stellt 
anheim, die Mängelanzeige über den Anmelder zu erstat-
ten, der diese unverzüglich telefonisch, per E-Mail oder 
Telefax an CTS weiterzuleiten hat.
9.4. Der Reisende kann eine Minderung des Reisepreises 
verlangen, falls Reiseleistungen nicht frei von Reisemän-
geln erbracht worden sind und er es nicht schuldhaft un-
terlassen hat, den Mangel unverzüglich (ohne schuldhaftes 
Zögern) anzuzeigen. Soweit CTS infolge einer schuld-
haften Unterlassung der Mängelanzeige nicht Abhilfe 
schaffen konnte, kann der Reisende weder Minderungs-
ansprüche nach § 651m noch Schadensersatzansprüche 
nach § 651n geltend machen.
9.5. Ist eine Pauschalreise durch einen Reisemangel erheb-
lich beeinträchtigt und leistet CTS innerhalb einer ange-
messenen Frist keine Abhilfe, kann der Reisende den Rei-
severtrag kündigen. Im eigenen Interesse des Reisenden 
und aus Beweissicherungsgründen wird Schriftform oder 
zumindest Textform empfohlen. Wird der Vertrag danach 
aufgehoben, behält der Reisende, sofern der Vertrag die 
Beförderung umfasste, den Anspruch auf Rückbeförde-
rung. Er schuldet CTS nur den auf die in Anspruch genom-
menen bzw. zur Beendigung der Pauschalreise noch zu 
erbringenden Leistungen entfallenden Teil des Reise-
preises.

10. Schadensersatz, Haftungsbeschränkung
10.1. Bei Vorliegen eines Reisemangels kann der Reisende 
unbeschadet der Herabsetzung des Reisepreises (Minde-
rung) oder der Kündigung Schadenersatz verlangen, es sei 
denn, der Reisemangel ist vom Reisenden selbst verschul-
det, ist von einem Dritten verschuldet, der weder Leis-
tungserbringer ist noch in anderer Weise an der Erbrin-
gung der von dem Pauschalreisevertrag umfassten 
Reiseleistungen beteiligt ist und für CTS nicht vorhersehbar 
oder nicht vermeidbar war oder durch unvermeidbare, 
außergewöhnliche Umstände verursacht wurde. Der Rei-
sende kann auch eine angemessene Entschädigung in 
Geld wegen nutzlos aufgewandter Urlaubszeit verlangen, 
wenn die Reise vereitelt oder erheblich beeinträchtigt wird.
10.2. Die Haftung von CTS für Schäden, die nicht Körper-
schäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, 
soweit ein Schaden des Reisenden nicht schuldhaft herbei 
geführt wird.
10.3. Für alle gegen CTS gerichteten Schadenersatzan-
sprüche aus unerlaubter Handlung (deliktische Schadens-
ersatzansprüche), die nicht auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit beruhen, ist die Haftung für Sachschäden auf die 
Höhe des dreifachen Reisepreises beschränkt. Diese Haf-
tungshöchstsummen gelten jeweils je Reisenden und Rei- 
se. Möglicherweise darüber hinausgehende Ansprüche 
nach dem Montrealer Abkommen bzw. dem Luftverkehrs-
gesetz bleiben von der Beschränkung unberührt.



  05261 2506-0      info@cts-reisen.de

10.4. Ein Schadensersatzanspruch gegen CTS ist insoweit 
beschränkt oder ausgeschlossen, als aufgrund internatio-
naler Übereinkommen oder auf solchen beruhenden ge-
setzlichen Vorschriften, die auf die von einem Leistungs-
träger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein 
Anspruch auf Schadensersatz gegen den Leistungsträger 
nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschrän-
kungen geltend gemacht werden kann oder unter be-
stimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist. Im Übrigen 
gilt § 651p Abs. 2 BGB, so dass haftungseinschränkende 
oder haftungsausschließende gesetzliche Vorschriften 
(bspw. EGV 261/2004; EGV 889/2002) und die auf inter-
nationalen Übereinkommen (bspw. Montrealer Überein-
kommen) beruhen und auf die sich ein von CTS eingesetz-
ter Leistungsträger berufen kann, auch zu Gunsten von 
CTS gelten.
10.5. Soweit CTS zusätzlich zur Reiseausschreibung Leis-
tungen nicht in eigener Verantwortung als Reiseveranstal-
ter erbringt, sondern lediglich vermittelt, erfolgt seitens 
CTS ein ausdrücklicher Hinweis darauf, dass es sich um 
Fremdleistungen eines weiteren Anbieters von Reiseleis-
tungen handelt. Derartige Leistungen (bspw. zusätzliche 
Bustransfers, Flüge, Fährverbindungen, Hotelübernach-
tungen, Ausflüge, Eintrittskarten für Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen) werden von CTS unter 
Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleis-
tungen so eindeutig gekennzeichnet, dass sie erkennbar 
nicht Bestandteil des Pauschalreisevertrages sind. CTS 
haftet daher nicht selbst für Leistungsstörungen, Per-
sonen- oder Sachschäden im Zusammenhang mit Leistun-
gen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden. 
Eine etwaige Haftung regelt sich in diesem Fall ausschließ-
lich nach den Vertragsbestimmungen dieser Leistungsträ-
ger, auf die Reisende hingewiesen und die ihnen auf 
Wunsch zugänglich gemacht werden.
10.6. Die Beteiligung an Sport- und anderen Ferienak-
tivitäten hat der Reisende selbst zu verantworten. Sport-
an lagen, Geräte und Fahrzeuge sollte der Reisende vor 
In anspruchnahme überprüfen. Für Unfälle, die bei Sport-
veranstaltungen und anderen Ferienaktivitäten auftreten, 
haftet CTS nur, wenn CTS ein Verschulden trifft. CTS emp-
fiehlt insoweit den Abschluss einer Unfallversicherung.
10.7. Gepäckverluste, Schäden am Gepäck oder Zustel-
lungsverzögerungen des Gepäcks bei Flugreisen empfieh-
lt CTS unverzüglich an Ort und Stelle der zuständigen 
Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften lehnen in 
der Regel Erstattungen ab, wenn Schadensanzeigen (P.I.R.) 
nicht ausgefüllt wurden. Eine Schadensanzeige ist bei Ge-
päckverlust spätestens binnen 7 Tagen, bei Verspätung 
innerhalb von 21 Tagen nach Aushändigung gegenüber 
der Fluggesellschaft zu erstatten. Im Übrigen sind Verluste, 
Beschädigungen oder Fehlleitungen von Reisegepäck auch 
CTS anzuzeigen. CTS empfiehlt den Abschluss einer Rei-
segepäckversicherung.

11. Flugbeförderung
11.1. Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggäs-
ten über die Identität des ausführenden Luftfahrtunter-
nehmens verpflichtet CTS, Fluggäste über die Identität der 
ausführenden Fluggesellschaft sämtlicher im Rahmen der 
gebuchten Reise zu erbringenden Flugbeförderungsleis-
tungen bei der Buchung zu informieren. Sofern bei der 
Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht fest-
steht, wird CTS Reisenden zumindest die Fluggesellschaft 
benennen, die wahrscheinlich den Flug durchgeführt. 
Sobald die Identität der Fluggesellschaft feststeht, wird 
diese den Reisenden mitgeteilt. Bei einem Wechsel der 
Fluggesellschaft wird CTS Reisende so rasch wie möglich 
unterrichten.
11.2. Die Liste von Luftfahrtunternehmen, die in der EU 
einer Betriebsuntersagung unterliegen („gemeinschaftliche 
Liste“), ist unter der Website des Luftfahrtbundesamtes 
(www.lba.de > Häufig gesucht> Airlines mit Flugverbot) 
abrufbar.

12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
12.1. CTS wird den Reisenden über allgemeine Pass- und 
Visumerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche For-
malitäten des Bestimmungslandes einschließlich der un-
gefähren Fristen zur Erlangung erforderlicher Visa vor 
Vertragsschluss sowie ggf. bis zum Reiseantritt über  even-
tuelle Änderungen unterrichten. Der Reisende kann den 
vorvertraglichen Informationen entnehmen, ob für seine 
Reise ein Reisepass erforderlich ist oder der Personalaus-
weis genügt. Es obliegt dem Reisenden, darauf zu achten, 
dass sein Ausweisdokument für die Reise eine ausrei-
chende Gültigkeit besitzt.
12.2. Reisende sind selbst verantwortlich für das Beschaf-
fen und Mitführen der notwendigen Reisedokumente, 
eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von 
Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus dem 
Nichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen (bspw. ent-
stehende Rücktrittskosten), gehen zu Lasten der Reisen-
den, es sei denn, CTS hat schuldhaft nicht, unzureichend 
oder falsch informiert.
12.3. CTS haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und 
den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplo-
matische Vertretung oder etwaig erforderlicher Ein- oder 
Durchreisegenehmigungen, insbesondere erforderlicher 
US-Reisegenehmigungen im ESTA-Verfahren, selbst wenn 
Reisende CTS mit der Besorgung beauftragt haben, es sei 
denn, dass CTS die Verzögerung zu vertreten hat.
12.4. Reisehinweise des Auswärtigen Amtes erhält der 
Reisende im Internet unter „www.auswaertiges-amt.de“ 
sowie unter der Telefonnummer (030) 5000-2000.

13. Reiseversicherungen
13.1. CTS empfiehlt den Abschluss einer Reiserücktritts-
kostenversicherung sowie einer Versicherung zur Deckung 
der Rückführungskosten bei Unfall, Krankheit oder Tod.
13.2. Eine weitergehende Verpflichtung zur Information 
oder Beratung über weitere Versicherungsmöglichkeiten, 
Versicherungsumfang, Deckungsschutz und Versiche-
rungsbedingungen von Reiseversicherungen besteht nicht, 
soweit die Prämie bei zeitanteiliger Berechnung auf Jah-
resbasis einen Betrag von 600 EUR oder die Prämie je Per-
son einen Betrag von 200 EUR nicht übersteigen und die 
Versicherung eine Zusatzleistung zu einer Reisedienstleis-
tung für die Dauer von höchstens 3 Monaten darstellt.

14. Datenschutz
14.1. Die personenbezogenen Daten, die der Anmelder 
und Reisende CTS zur Verfügung stellt, werden elektro-
nisch verarbeitet und genutzt, soweit sie zur Vertrags-
durchführung erforderlich sind. Alle personenbezogenen 
Daten der Reisenden werden nach deutschem und euro-
päischem Datenschutzrecht bearbeitet. Weitere Informa-
tio  nen zum Umgang mit jenen Daten findet der Reisende 
in der Datenschutzerklärung unter www.cts-reisen.de/
unternehmen/datenschutz.html.
14.2. Soweit der Anmelder CTS personenbezogene Daten 
anderer Personen, insbesondere von Reiseteilnehmern 
mitteilt, hat er sicherzustellen, dass diese damit einverstan-
den sind und der Anmelder CTS die Daten übermitteln 
darf.

15. Verbraucherstreitbeilegung, ODR-Plattform
15.1. CTS unterwirft sich als Veranstalter von Pauschalrei-
sen nicht einer Streitschlichtung nach Maßgabe des Ver-
braucherstreitschlichtungsgesetzes und ist hierzu auch 
gesetzlich nicht verpflichtet.
15.2. Die Europäische Kommission bietet eine Onlineplatt-
form zur Streitbeilegung bei Online-Vertragsabschlüssen 
unter der URL www. ec.europa.eu/consumers/odr an. Die 
Kontaktdaten der offiziellen Streitbeilegungsstelle können 
vom Kunden unter https://webgate.ec.europa. eu/odr/
main/index.cfm?event=main.adr.show abgerufen werden.

16. Allgemeines
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisever-
trages hat nicht die Unwirksamkeit des gesamten Reise-
vertrages zur Folge. Das gleiche gilt für die vorliegenden 
Reisebedingungen.
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